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ein billigeres Product wie el1edem. Könnte man in dieser 
Weise noch mehr sparen, so wäre die Frischarbeit für 
eine lange Zukunft geborgen. Aber dies lässt sich nur 
mit gutem Rohmaterial erwarten. Sind Roheisen und 
Kohlen von ungenügender Beschaffenheit, was ja so oft 
der Fall ist, so kann man kein gutes Product gewinnen, 
und Verbesserungen sind noch unerreichbarer. 

Desshalb diirfte es vielleicht an der Zeit sein, diese 
];~rage in anderer Weise zu lösen zu suchen ; man mllsste 
vielleicht ein Frischeisen mit passendstem Kieselgehalt 
und besonderer Sortirung und Kohle von vollständiger 
Trockenheit sich zu verschaffen suchen. Hierauf, glaube 
ieh , gründet sich die Möglichkeit , ob der heutige 
:mAen- und Kohlenverbrauch noch zu verkleinern ist oder 
nicht. 

Unter den jetzigen Verhältnissen wird der Y erbrauch 
im Allgemeinen noch mehr steigen, und dies um so mehr, 
je höher die Anspriiche an ein gutes, weiches Frischeisen 
werden. Wo da einmal die Grenze des Materialicnvcr­
brauches sein wird , ist ohne Zweifel unmöglich mit 
Sicherheit anzugeben. Sicher ist nur, dass, wenn es wie 
bisher fortgeht, der Abbrand der neuen Herde sein 
Maximum noch nicht erreicht hat; in ni<"ht zu ferner 

Zeit wird der Abbrand von 16°:0 auf 18, vielleicht auf 
20°/ 0 des Roheisengewichtes sich erhöhen. 

Hiefiir spricht auch Folgendes : Zehn Schlacken 
vom Zweiformherd besassen im )littel das spccifische 
Gewicht 5,335, vom alten Einformherd aber nur 5,176; 
jene Schlacke war also um ;>,0/0 schwerer wie diese, 
das heisst sie enthielt mehr Eisenoxydul wie diese und 
verursachte mithin einen höheren Abbrand. 

üm mit möglichst kleinem Abbrand zu arbeiten~ 
muss man desshalb das Frischroheisen bei der Verwendung 
mit vorzüglichster Sorgfalt sortiren und dabei stets beachten, 
dass man nie ausschliesslich graues oder weisses Material 
verarbeitet, sondern nur ein Gemenge von beiden Arten, 
wie es die Praxis verlangt. Die Oberfläche des Roheisens 
muss rein und vollkommen frei von Hand, Schlacke und 
anderen Verunreinigungen sein ; der Kieselgehalt darf 
nie über O,f> 0 / 0 betragen, am besten höchstens 0,15°,· 0 ; 

die Kohlen sind vor der Verwendung bei 80 bis 900 
Wiirme vollstJindig zu trocknen. :Nur hiedurch dürfte es 
möglich sein, llen jetzigen Abbrand nicht wachsen zu 
lassen und den gegenwärtigen Kohlenverbrauch mehr 
oder weniger 11erabzudriicken. Denn hierauf beruht die 
Existenzhcrcchtig-un:r der Frischarbeit. x. 

Die Gold- und Silberproduction der Welt in den Jahren 1884 bis 1887 
(entnommen dem Berichte de8 Directors der )fünze J. P. K im b:il ! in Washington fiir das .Tahr 188R) 
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ßleiberger Bergwerks-tT nion. 
Diese Gesellschaft hielt am 17. Mai 1. J. in Klagenfurt ihre 

XXI. Generalwrsammlung ab, in welcher zunächst der Geschäfts­
bericht für das Jahr l&l8 vorgetragen wurde. Derselbe eröffnet, 
dass das Uesd1äfts~rgehniss des Jahres nicht unbeträchtlich höher 
als im vorhergehentlen Jahre gewcsnn, was sowohl der gebesserten 
J.age des llleics auf dem Weltmarkte, als auch der durchgeführten 
Regelung der Concnrrenzverhältnisse zuzuschreiben sei. Der Absatz 
habe in einzelnen <ler erzeugten Producte abgenommen, in anderen 
zugenommen; erwähnenswcrth erscheine je<loch nur die Almahme 
des Sehrotabsatzes, hervorgerufen sowohl durch die Einschränkung 
der Jagd, eine Folge der ungücstigen Witterungsverhältnisse im 
Winter und Frühjahre und der während des letzteren eingetretenen 
ausgedehnten Uebersehwemmungen, als auch durch die, hoffentlich 
nur rnrübergehende, Concurrenz des ärarischen Werkes Pi'i\Jram. ('!) 

Die Erzeugung der gesellschaftlichen Werke B 1 e i b er g, 
111 i l' s s und Wind i s c h - B 1 e i her g \Jetrug: 
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Aus dem Betriehsherichte hehen wir folgende Daten hervor: 
Das B 1 e i berge r Bergbaurevier producirte 32 201,62 q Blei, 

das ist 2"182,0li q weniger als 1887; dagegen war die für den 
Bergbauerfolg maassgehende Schlicherzeugung \'on 48 2fj0,15 q, 
in welcher Krätzschliche und Einlösung von Fremden inbegriffen 
~ind, um 1522,li4 '1 grösser. Die Erzeugung an Blende hat um 
rund 13110 q, an Galmei um rund 1:)11 'J, an llletallgrau um 
rund 110 q abgenommen. Sowohl der Zugang bei der Bleischlich­
..,rzcugung, als der unwesentliche AL fall bei den Zinkerzen ist 

dem Auftreten des neuerschürften widersinni~chen Gange~ im 
Fuggerthal zuzuschreiben, welcher nahezu keine Zinkerze führt, 
sondern nach seiner Ausfüllung und Einlagerung dem Charakter 
der edlen Gänge in Bleiberg entspricht. Durch das A uftreteu und 
den Abbau dieses Ganges ist der im Vorjahre eingetretene Abfall 
der Bleierzförderung, welcher durch das Ausgehen des Dreikönig­
Erzzuges veranlasst war, wieder ausgeglichen. 

An der Erzeugung war ßleiberg mit G8°.,,, Kreuth mit 3:2°/,, 
gleich wie im Vorjahre hctheiligt. Ueher die Schlicherzeugung im 
abgelaufenen Decennium gibt nachstehende Tabelle die Ue\Jersicht. 

1878 1879 1880 1881 1882 1883 
Bleiberg, Tonnen . 1967 2347 26~9 2834 :2789 31:26 
Kreuth 2354 1786 1951 2157 2547 ~%7 

Summa . 4321 4B3 4600 4991 5336 5483 
1884 188:i 1886 1887 1888 

ßlciherg, Tonnen . . . :1206 29:11 :107!J 3218 3:209 
Kreuth . 2:116 2175 2198 1456 Hll4 
Summa „ --:-'5522 5101i 5277 -lG74 48~:1 
Aus dem der Aufbereitung zngestiirzten Hauwerke wurden 

erzeugt 96 800 '1 (gegen lOFl 340 q im Jahre 1887) während 
50 597 t der Ilauwcrksfördernng = 83°;0 als taub auf die Halde 
gelangten. 

Zur maschinellen Aufbereitung auf den ü\JrigenAnfbereitungen 
gelangten 6:) '.)90 q Pocherze, 13 880 q Mittelerze, 1:) 990 q Schlamme, 
770 q Zinker.i:e , 6820 q Schlacke und Ofenbruch . zusammen 
98 850q, woraus 12 060q Bleischlich, 4630q Zinkschlich und 
270 g l\Ietallgrau aufgebracht wurden. 

Von lOOOkg Hauwerk wurden 77 kg Blei~chlich gegen 781.:g 
im Vorjahre, 8kg Zinkschlich gegen 12kg im Vorjahre angehraeht. 

Die dauernde Verarmung an Zinkerzen ist sowohl der Er­
schöpfung der Halden, als der bereits erörterten Aenderung im 
Charakter der Fuggerthaler Erzlagerstätten zuzuschreiben . 




